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(54) ANSCHLUSSEINHEIT

(57) Eine Anschlusseinheit zum Anschließen einer
elektrischen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer
einer Abgasanlage einer Brennkraftmaschine umfasst
ein in Richtung einer Längsachse (L) langgestrecktes,
elektrisch leitendes Anschlusselement (34), wobei das
Anschlusselement (34) in einem ersten axialen Endbe-
reich (38) einen Abgasheizer-Anschlussbereich (46) auf-
weist und in einem zweiten axialen Endbereich (44) einen
Versorgungsleitung-Anschlussbereich (40) aufweist, ei-
nen Anschlusselementträger (24) mit einer Anschlusse-
lement-Aufnahmeöffnung (26), wobei das Anschlusse-
lement (34) mit einem zwischen dem ersten axialen End-
bereich (38) und dem zweiten axialen Endbereich (44)
liegenden Tragebereich (62) die Anschlusselement-Auf-
nahmeöffnung (26) durchsetzt, ein in der Anschlussele-
ment-Aufnahmeöffnung (26) angeordnetes, den Trage-
bereich (62) umgebendes erstes Isolierelement (64), ein
an einer dem ersten axialen Endbereich (38) des An-
schlusselements (34) zugewandten ersten Stirnseite
(28) des Anschlusselementträgers (24) angeordnetes
zweites Isolierelement (66), wobei das Anschlussele-
ment (34) über das zweite Isolierelement (66) axial be-
züglich der ersten Stirnseite (28) des Anschlusselement-
trägers (24) abgestützt ist, sowie ein an einer dem zwei-
ten axialen Endbereich (44) des Anschlusselements (34)
zugewandten zweiten Stirnseite (30) des Anschlussele-
mentträgers (24) angeordnetes drittes Isolierelement
(72), wobei das Anschlusselement (34) über das dritte
Isolierelement (72) axial bezüglich der zweiten Stirnseite
des Anschlusselementträgers abgestützt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlusseinheit, welche dazu genutzt werden kann, einen
in einer Abgasanlage einer Brennkraftmaschine vorge-
sehenen Abgasheizer mit einer zu einer Spannungsquel-
le führenden elektrischen Versorgungsleitung elektrisch
leitend zu verbinden.
[0002] Eine derartige Anschlusseinheit ist aus der US
10 941 688 B2 bekannt. Ein elektrisch leitendes und in
Richtung einer Längsachse langgestrecktes Anschluss-
element dieser bekannten Anschlusseinheit ist von ei-
nem hülsenartigen Träger aus Metallmaterial umgeben.
Zur elektrischen Isolierung ist zwischen dem hülsenarti-
gen Träger und dem Anschlusselement ein hülsenarti-
ges Isolierelement angeordnet, dessen axiale Erstre-
ckung größer ist, als die axiale Erstreckung des hülsen-
artigen Trägers, so dass das Isolierelement, das An-
schlusselement über die gesamte axiale Länge des Iso-
lierelements umgebend, axial über den hülsenartigen
Träger hervorsteht. Durch diese axial unterbrechungs-
freie Abdeckung des Anschlusselements über die axiale
Ausdehnung des hülsenartigen Trägers hinausgehend,
soll das Auftreten von Kriechströmen vermieden werden,
während gleichzeitig eine stabile, zur Aufnahme von
Drehmomenten geeignete Verbindung zwischen dem
Anschlusselement und dem hülsenartigen Träger reali-
siert ist.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Anschlusseinheit zum Anschließen einer elektri-
schen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer einer
Abgasanlage einer Brennkraftmaschine vorzusehen, mit
welcher bei einfacher konstruktiver Ausgestaltung eine
gegen die in einer Abgasanlage auftretende thermische
Belastung der verschiedenen Komponenten derselben
resistente elektrisch isolierte Durchführung vorgesehen
werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Anschlusseinheit zum Anschließen einer
elektrischen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer
einer Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, umfas-
send:

- ein in Richtung einer Längsachse langgestrecktes,
elektrisch leitendes Anschlusselement, wobei das
Anschlusselement in einem ersten axialen Endbe-
reich einen Abgasheizer-Anschlussbereich aufweist
und in einem zweiten axialen Endbereich einen Ver-
sorgungsleitung-Anschlussbereich aufweist,

- einen Anschlusselementträger mit einer Anschluss-
element-Aufnahmeöffnung, wobei das Anschlusse-
lement mit einem zwischen dem ersten axialen End-
bereich und dem zweiten axialen Endbereich liegen-
den Tragebereich die Anschlusselement-Aufnah-
meöffnung durchsetzt,

- ein in der Anschlusselement-Aufnahmeöffnung an-
geordnetes, den Tragebereich umgebendes erstes
Isolierelement,

- ein an einer dem ersten axialen Endbereich des An-
schlusselements zugewandten ersten Stirnseite des
Anschlusselementträgers angeordnetes zweites
Isolierelement, wobei das Anschlusselement über
das zweite Isolierelement axial bezüglich der ersten
Stirnseite des Anschlusselementträgers abgestützt
ist,

- ein an einer dem zweiten axialen Endbereich des
Anschlusselements zugewandten zweiten Stirnseite
des Anschlusselementträgers angeordnetes drittes
Isolierelement, wobei das Anschlusselement über
das dritte Isolierelement axial bezüglich der zweiten
Stirnseite des Anschlusselementträgers abgestützt
ist.

[0005] Bei der erfindungsgemäß aufgebauten An-
schlusseinheit ist ein mehrstückiger bzw. sandwicharti-
ger Aufbau der elektrischen Isolierung zwischen dem An-
schlusselement und dem Anschlusselementträger vor-
gesehen, bei welcher der feste Verbund zwischen dem
Anschlusselement und dem Anschlusselementträger im
Wesentlichen durch axiale Verspannung zwischen den
beiden bezüglich der Stirnseiten des Anschlusselement-
trägers abgestützten Isolierelementen erfolgt. Dies führt
zu einem unterschiedliche thermische Ausdehnungen
zulassenden Verbund, welcher beispielsweise eine ma-
terialschlüssige Verbindung einzelner Komponenten der
Anschlusseinheit miteinander nicht erforderlich macht.
[0006] Um thermisch bedingte Relativbewegungen
zuzulassen, wird vorgeschlagen, dass das erste Isolier-
element, das zweite Isolierelement und das dritte Isolier-
element als separate Bauteile ausgebildet sind.
[0007] Zum Erreichen einer effizienten elektrischen
Isolierung zwischen dem Anschlusselement und dem
Anschlusselementträger kann das erste Isolierelement
als Isolierhülse ausgebildet sein, oder/und kann das
zweite Isolierelement als Isolierscheibe ausgebildet sein,
oder/und kann das dritte Isolierelement als Isolierscheibe
ausgebildet sein. Es ist in diesem Zusammenhang darauf
hinzuweisen, dass bei derartigen ringartig ausgestalte-
ten und von dem Anschlusselement durchsetzten Kom-
ponenten der Anschlusseinheit von einer hülsenartigen
Struktur dann ausgegangen werden kann, wenn eine ra-
diale Wandstärke der betrachteten Komponente kleiner
ist, als die axiale Erstreckungslänge dieser Komponente,
während von einer scheibenartigen Struktur dann aus-
gegangen werden kann, wenn die radiale Wandstärke
der betrachteten Komponente im Bereich der radialen
Wandstärke oder kleiner als diese ist.
[0008] Um axiale Zwängungen des ersten Isolierele-
ments zu vermeiden, wird vorgeschlagen, dass eine axi-
ale Erstreckungslänge des ersten Isolierelements kleiner
ist, als ein axialer Abstand des zweiten Isolierelements
zum dritten Isolierelement, oder/und dass zwischen dem
ersten Isolierelement und wenigstens einem Isolierele-
ment von zweitem Isolierelement und drittem Isolierele-
ment ein axialer Zwischenraum gebildet ist, oder/und
dass eine axiale Erstreckungslänge des ersten Isoliere-
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lements kleiner ist als eine axiale Erstreckungslänge der
Anschlusselement-Aufnahmeöffnung.
[0009] Zur axialen Abstützung des Anschlussele-
ments bezüglich des Anschlusselementträgers an des-
sen axialen Stirnseiten kann das Anschlusselement über
eine erste Widerlageranordnung an dem zweiten Isolier-
element axial abgestützt sein und über eine zweite Wi-
derlageranordnung an dem dritten Isolierelement axial
abgestützt sein.
[0010] Um bei einfacher baulicher Struktur eine Mon-
tage der erfindungsgemäßen Anschlusseinheit zu er-
möglichen, wird vorgeschlagen, dass eine Widerlagera-
nordnung von erster Widerlageranordnung und zweiter
Widerlageranordnung, vorzugsweise die erste Widerla-
geranordnung, einen an dem Anschlusselement fest vor-
gesehenen, nach radial außen hervorstehenden Wider-
lagervorsprung umfasst, oder/und dass eine Widerlage-
ranordnung von erster Widerlageranordnung und zweiter
Widerlageranordnung, vorzugsweise die zweite Wider-
lageranordnung, ein mit dem Anschlusselement bezüg-
lich diesem axialen verlagerbar gekoppeltes Widerlage-
relement umfasst.
[0011] Dabei kann für die Erzeugung einer definierten
axialen Einspannkraft das Widerlagerelement mit dem
Anschlusselement durch Gewindeeingriff gekoppelt
sein.
[0012] Zum Ermöglichen unterschiedlicher thermi-
scher Ausdehnungen kann wenigstens eine Widerlage-
ranordnung von erster Widerlageranordnung und zweiter
Widerlageranordnung, vorzugsweise die zweite Wider-
lageranordnung, wenigstens ein axialelastisches Abstüt-
zelement im Abstützweg zwischen dem Anschlussele-
ment und dem Anschlusselementträger umfassen.
[0013] Das wenigstens eine axialelastische Abstütze-
lement kann beispielsweise als Tellerfeder oder Wellfe-
der ausgebildet sein.
[0014] Um eine definierte Positionierung der An-
schlusseinheit an einer mit dieser zu verbindenden Au-
ßenwand einer Abgasführungskomponente zu gewähr-
leisten, wird vorgeschlagen, dass an der ersten axialen
Stirnseite des Anschlusselementträgers ein die An-
schlusselement-Aufnahmeöffnung umgebender Zen-
triervorsprung vorgesehen ist. Ein derartiger Zentriervor-
sprung kann in eine von der Anschlusseinheit durchsetz-
te Öffnung in einer derartigen Wandung eingreifend und
dadurch die Anschlusseinheit zentrierend positioniert
werden.
[0015] Das zweite Isolierelement kann axial an dem
Zentriervorsprung abgestützt sein, da dieser den axial
am weitesten hervorstehenden Bereich des Anschluss-
elementträgers bildet.
[0016] Um eine Verbindung mit einer zu einer Span-
nungsquelle führenden Versorgungsleitung herstellen
zu können, kann die Anschlusseinheit ein mit dem An-
schlusselement in seinem Versorgungsleitung-An-
schlussbereich gekoppeltes oder koppelbares Versor-
gungsleitung-Anschlusselement umfassen.
[0017] Zur Vorgabe einer definierten Relativpositionie-

rung zwischen einer derartigen Versorgungsleitung und
der Anschlusseinheit kann das Versorgungsleitung-An-
schlusselement durch eine Formschluss-Positionierfor-
mation bezüglich des Versorgungsleitung-Anschlussbe-
reichs in vorgegebener Position um die Längsachse ge-
halten sein.
[0018] Um auch für das Anschlusselement eine defi-
nierte Positionierung bezüglich des Anschlusselement-
trägers zu erreichen, wird vorgeschlagen, dass das An-
schlusselement durch Reibschluss oder/und Form-
schluss bezüglich des Anschlusselementträgers dreh-
fest gehalten ist. Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn
ein derartiger Reibschluss oder/und Formschluss nur
oder im wesentlichen nur im Bereich der beispielsweise
scheibenartig ausgebildeten zweiten und dritten Isolier-
elemente vorgesehen ist, während das erste Isolierele-
ment im Wesentlichen dazu dient, das Anschlussele-
ment in der Anschlusselement-Aufnahmeöffnung zen-
triert und elektrisch isoliert zu halten, ohne jedoch we-
sentliche Kräfte, insbesondere in Umfangsrichtung wir-
kende Kräfte, zwischen dem Anschlusselement und dem
Anschlusselementträger zu übertragen.
[0019] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine, umfassend ein Abgasfüh-
rungselement mit einer Außenwand und einem von der
Außenwand umgebenen Abgasströmungsraum, einen
in dem Abgasströmungsraum angeordneten Abgashei-
zer und wenigstens eine an der Außenwand festgelegte
Anschlusseinheit mit erfindungsgemäßem Aufbau, wo-
bei der Abgasheizer-Anschlussbereich der wenigstens
einen Anschlusseinheit mit dem Abgasheizer elektrisch
leitend verbunden ist.
[0020] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine an einer Außenwand eines Abgasfüh-
rungselements einer Abgasanlage angeord-
nete Anschlusseinheit;

Fig. 2 die Anschlusseinheit der Fig. 1 im Längs-
schnitt, geschnitten längs einer Linie II-II in
Fig. 1;

Fig. 3 die Anschlusseinheit der Fig. 1 im Querschnitt,
geschnitten längs einer Linie III-III in Fig. 2;

Fig. 4 ein Anschlusselement der Anschlusseinheit
der Fig. 1 in perspektivischer Ansicht,

Fig. 5 ein Versorgungsleitung-Anschlusselement
der Anschlusseinheit der Fig. 1 in perspekti-
vischer Ansicht;

Fig. 6 eine der Fig. 2 entsprechende Längsschnitt-
ansicht einer Anschlusseinheit mit alternativer
Ausgestaltung insbesondere eines Versor-
gungsleitung-Anschlusselements derselben;
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Fig. 7 eine Querschnittansicht der Anschlusseinheit
der Fig. 6, geschnitten längs einer Linie VII-
VII in Fig. 6;

Fig. 8 ein Anschlusselement der Anschlusseinheit
der Fig. 6 in perspektivischer Darstellung;

Fig. 9 ein Versorgungsleitung-Anschlusselement
der Anschlusseinheit der Fig. 6 in perspekti-
vischer Ansicht;

Fig. 10 eine prinzipartige Längsschnittansicht eines
Anschlusselementträgers mit daran vorgese-
henen Isolierelementen.

[0021] In Fig. 1 ist ein Ausschnitt einer prinzipartig dar-
gestellten Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine ei-
nes Fahrzeugs mit 10 bezeichnet. Eine Außenwand 12
eines allgemein mit 14 bezeichneten, beispielsweise
rohrartigen Abgasführungselements umgrenzt einen Ab-
gasströmungsraum 16, in welchem das von einer Brenn-
kraftmaschine ausgestoßene Abgas beispielsweise in
Richtung zu einer Abgasbehandlungseinheit, wie z. B.
Katalysatoranordnung oder dergleichen, strömt. Im Ab-
gasströmungsraum 16 ist ein Abgasheizer 18 angeord-
net. Dieser kann einen oder mehrere durch elektrische
Erregung erwärmbare Heizleiter umfassen, um auf das
diesen umströmende Abgas Wärme zu übertragen, die
in einer stromabwärts folgenden Abgasbehandlungsein-
heit aufgenommen werden kann und somit für eine be-
schleunigte Erwärmung derselben sorgen kann.
[0022] Im Bereich einer in der Außenwand 12 vorge-
sehenen Öffnung 20 ist eine allgemein mit 22 bezeich-
nete Anschlusseinheit vorgesehen und an der Außen-
wand 12 beispielsweise durch Verschweißung den Ab-
gasströmungsraum 16 gasdicht abschließend festge-
legt. Die Anschlusseinheit 22 stellt eine elektrische
Durchführung durch die Außenwand 12 bereit, über wel-
che eine in einem Fahrzeug vorgesehene Spannungs-
quelle mit dem Abgasheizer 18 elektrisch leitend verbun-
den werden kann. Um beide Pole einer derartigen Span-
nungsquelle mit dem Abgasheizer 18 zu verbinden, kön-
nen beispielsweise zwei derartige Anschlusseinheiten
22 vorgesehen sein. Sind mehrere Abgasheizer 18 in der
Abgasanlage 10 beispielsweise an unterschiedlichen
axialen Positionen vorgesehen sein, können in Zuord-
nung zu jedem Abgasheizer 18 beispielsweise zwei der-
artige Anschlusseinheiten 22 vorgesehen sein.
[0023] Die in den Fig. 2 bis 5 detaillierter dargestellte
Anschlusseinheit 22 umfasst einen hülsenartig bzw.
buchsenartig ausgebildeten und mit Metallmaterial auf-
gebauten Anschlusselementträger 24. Der Anschlusse-
lementträger 24 weist eine Anschlusselement-Aufnah-
meöffnung 26 auf, welche sich zwischen einer ersten axi-
alen Stirnseite 28 und einer zweiten axialen Stirnseite 30
des Anschlusselementträgers 24 erstreckt. In dem in Fig.
1 dargestellten Zustand, in welchem die Anschlussein-
heit 22 an der Außenwand 12 festgelegt ist, ist die erste

Stirnseite 28 dem Abgasströmungsraum 16 bzw. dem
Abgasführungselement 14 zugewandt positioniert.
[0024] Um eine definierte Positionierung der An-
schlusseinheit 22 in der Öffnung 20 der Außenwand 12
zu gewährleisten, kann an der ersten Stirnseite 28 ein
Zentriervorsprung 32 gebildet sein, welcher radial so di-
mensioniert sein kann, dass er mit geringem radialen Be-
wegungsspiel, radial bezüglich einer Längsachse L eines
elektrisch leitenden Anschlusselements 34 bzw. der ge-
samten Anschlusseinheit 22, in die Öffnung 20 eingrei-
fend positioniert werden kann.
[0025] Mit einem über den Zentriervorsprung 32 nach
radial außen hervorstehenden flanschartigen Randbe-
reich 36 liegt der Anschlusselementträger 24 an der Au-
ßenseite der Außenwand 12 an und kann mit dieser bei-
spielsweise durch eine außen umlaufende Schweißnaht
fest und gasdicht verbunden sein.
[0026] Das die Anschlusselement-Aufnahmeöffnung
26 im Anschlusselementträger 24 durchsetzende An-
schlusselement 34 weist in einem in den Abgasströ-
mungsraum 16 eingreifend zu positionierenden ersten
axialen Endbereich 38 einen Abgasheizer-Anschlussbe-
reich 40 auf, in welchem eine in Fig. 1 prinzipartig dar-
gestellte und eine elektrische Verbindung mit dem Ab-
gasheizer 18 herstellende Verbindungsleitung 42, bei-
spielsweise durch Materialschluss, wie z. B. Verlöten
oder Verschweißen, mit dem Anschlusselement 34 elek-
trisch leitend verbunden werden kann. Bei einer alterna-
tiven Ausgestaltung kann der Abgasheizer-Anschluss-
bereich 40 auch derart in den Abgasströmungsraum 16
eingreifend positioniert werden, dass er an einem Kon-
taktbereich des Abgasheizers 18 unter Vorspannung an-
liegt und somit die elektrische Kontaktierung realisiert.
[0027] An einem zweiten axialen Endbereich 44 des
Anschlusselements 34 ist ein Versorgungsleitung-An-
schlussbereich 46 gebildet. Dieser weist einen sich bei-
spielsweise konisch in Richtung vom ersten Endbereich
38 weg verjüngenden Kontaktbereich 48 und einen daran
axial anschließenden Außengewindebereich 50 auf. Auf
den Kontaktbereich 48 wird ein Versorgungsleitung-An-
schlusselement 52 mit einem hülsenartigen Gegen-Kon-
taktbereich 54 aufgeschoben. Ist dies erreicht, wird auf
den Außengewindebereich 50 ein nicht dargestelltes
Mutterelement aufgeschraubt, um das Versorgungslei-
tung-Anschlusselement 52 gegen den Kontaktbereich 48
vorzuspannen und an den Anschlusselement 34 festzu-
halten.
[0028] Um dabei für eine mit dem Versorgungsleitung-
Anschlusselement 52 beispielsweise durch Verklem-
mung fest zu verbindende Versorgungsleitung in einem
Fahrzeug eine definierte Anschlussposition vorzugeben,
ist eine Formschluss-Positionierformation 56 vorgese-
hen, welche an dem Anschlusselement 34, insbesonde-
re dem Kontaktbereich 48 desselben an einer Umfangs-
position einen nach radial außen vorspringenden Form-
schlussvorsprung 58 und an dem hülsenartigen Gegen-
Kontaktbereich 54 des Versorgungsleitung-Anschlusse-
lements 52 eine axial offene Formschlussaussparung 60
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umfasst. Beim axialen Aufschieben des Versorgungslei-
tung-Anschlusselements 52 auf den Versorgungslei-
tung-Anschlussbereich 46 des Anschlusselements 34
werden die Formschlussaussparung 60 und der Form-
schlussvorsprung 58 in Umfangsrichtung zueinander
ausgerichtet positioniert, so dass der Formschlussvor-
sprung 58 in die Formschlussaussparung 60 eintreten
kann, wenn das Versorgungsleitung-Anschlusselement
52 axial auf den Kontaktbereich 48 aufgeschoben wird.
Auf diese Art und Weise ist eine definierte Umfangspo-
sitionierung für das Versorgungsleitung-Anschlussele-
ment 52 bezüglich des Anschlusselements 34 um des-
sen Längsachse L vorgegeben.
[0029] Um das Anschlusselement 34 in definierter Po-
sitionierung elektrisch isoliert bezüglich des Anschluss-
elementträgers 24 zu halten, ist ein zwischen den beiden
axialen Endbereichen 38, 44 des Anschlusselements 34
positionierter und die Anschlusselement-Aufnahmeöff-
nung 26 durchsetzender Tragebereich 62 des Anschlus-
selements 34 von einem hülsenartig ausgebildeten ers-
ten Isolierelement 64 umgeben. Das mit elektrisch iso-
lierendem Material, beispielsweise gesintertem Kera-
mikmaterial oder dergleichen, aufgebaute erste Isolier-
element 64 umgibt den Tragebereich 62 im Wesentlichen
spielfrei, jedoch auch ohne wesentliche Reibwechselwir-
kung. Das erste Isolierelement 64 ist in der Anschlusse-
lement-Aufnahmeöffnung 26 positioniert und liegt an ei-
ner die Anschlusselement-Aufnahmeöffnung 26 umge-
benden Innenumfangsfläche des Anschlusselementträ-
gers 24 ohne die Erzeugung wesentlicher Reibkräfte an.
Durch das erste Isolierelement 64 ist somit das Anschlus-
selement 34 im Bereich seines die Anschlusselement-
Aufnahmeöffnung 26 dursetzende Tragebereichs 62
elektrisch isoliert und zentriert in der Anschlusselement-
Aufnahmeöffnung 26 getragen, ohne dass dabei zwi-
schen dem Anschlusselement 34 und dem Anschlusse-
lementträger 24 wesentliche Drehmomente übertragen
werden können.
[0030] An der dem Abgasströmungsraum 16 zuge-
wandt zu positionierenden ersten Stirnseite 28 des An-
schlusselementträgers 24 ist ein scheibenartig bzw. ring-
scheibenartig ausgebildetes zweites Isolierelement 66
aus elektrisch isolierendem Material, beispielsweise ge-
sintertem Keramikmaterial oder dergleichen, angeord-
net. Das zweite Isolierelement 66 ist im Bereich des Zen-
triervorsprungs 32 am Anschlusselementträger 24 axial
abgestützt.
[0031] In Zuordnung zu dem zweiten Isolierelement 66
ist zur axialen Abstützung des Anschlusselements 34 ei-
ne allgemein mit 68 bezeichnete erste Widerlageranord-
nung vorgesehen. Diese umfasst einen am Anschluss-
element 34 beispielsweise als integraler Bestandteil des-
selben vorgesehenen, nach radial außen vorspringen-
den, flanschartigen und in Umfangsrichtung vorzugswei-
se im Wesentlichen vollständig umlaufenden Widerla-
gervorsprung 70. Vermittels des Widerlagervorsprungs
70 ist das Anschlusselement 34 über das zweite Isolier-
element 66 am Anschlusselementträger 24 in einer ers-

ten axialen Richtung, insbesondere in einer Richtung
vom Abgasströmungsraum 16 weg, abgestützt.
[0032] Zur axialen Abstützung bezüglich der zweiten
Stirnseite 30 ist ein scheibenartig bzw. ringscheibenartig
ausgebildetes drittes Isolierelement 72 aus elektrisch
isolierendem Material, beispielsweise gesintertem Kera-
mikmaterial oder dergleichen, vorgesehen. Zur axialen
Abstützung des Anschlusselements 34 in einer der ers-
ten axialen Richtung entgegengesetzten zweiten axialen
Richtung in Richtung auf den Abgasströmungsraum 16
zu ist eine allgemein mit 73 bezeichnete zweite Wider-
lageranordnung vorgesehen. Die zweite Widerlageran-
ordnung 73 umfasst ein beispielsweise aus Metallmate-
rial aufgebautes, als Widerlagerelement 74 wirkendes
Mutterelement mit Innengewinde, welches auf ein im Be-
reich des Tragebereichs 62 des Anschlusselements 34
vorgesehenes Außengewinde 76 aufgeschraubt ist, so
dass durch Drehen des Mutterelements bezüglich des
Anschlusselements 34 das Mutterelement axial bezüg-
lich des Anschlusselements 34 verlagert wird.
[0033] Axial zwischen dem Widerlagerelement 74 der
zweiten Widerlageranordnung 73 und dem zweiten Iso-
lierelement 72 sind ein beispielsweise als Tellerfeder
oder Wellfeder ausgebildetes, axialelastisches Abstütz-
element 78 und eine beispielsweise aus Metallmaterial
aufgebaute Zwischenscheibe 80 angeordnet. Durch die
Zwischenscheibe 80 wird eine gleichmäßige Belastung
des zweiten Isolierelements 72 mit der durch das axial-
elastische Abstützelement 78 generierten bzw. übertra-
genden Axiallast gewährleistet, auch wenn das axiale-
lastische Abstützelement bei Ausgestaltung als Tellerfe-
der oder Wellfeder nur in beschränkten Radialbereichen
bzw. Umfangsbereichen an der Zwischenscheibe 80 ab-
gestützt ist.
[0034] Durch die Zusammenwirkung der beiden Wi-
derlageranordnungen 68, 73 wird eine definierte axiale
Einspannung des Anschlusselements 34 unter Zwi-
schenlagerung der mit den drei Isolierelementen 64, 66
und 72 gebildeten, sandwichartigen Isolierung gewähr-
leistet. Durch das Vorsehen des axialelastischen Abstüt-
zelements 78 im axialen Abstützweg bzw. Kraftübertra-
gungsweg zwischen dem Anschlusselement 34 und dem
Anschlusselementträger 24 werden unterschiedliche
thermische Ausdehnungen der auch unterschiedlich
stark thermisch belasteten und möglicherweise aus un-
terschiedlichen Materialien bestehenden Bauteile der
Anschlusseinheit 22 zugelassen, ohne dass lokale Ver-
spannungen oder Überlastungen erzeugt werden. Die
axiale Einspannkraft kann durch das definierte Auf-
schrauben des Widerlagerelements 74 auf das Außen-
gewinde 76 eingestellt werden. Eine definierte Drehpo-
sitionierung des Anschlusselements 34 bezüglich des
Anschlusselementträgers 36 wird dabei durch die zwi-
schen den verschiedenen axial aufeinander folgenden
und reibend aneinander anliegenden Komponenten er-
reicht. Um die Drehpositionierung des Anschlussele-
ments 34 bezüglich des Anschlusselementträgers 24
weiter definiert vorgeben zu können, könnte beispiels-
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weise an der ersten Stirnseite 28 des Anschlusselement-
trägers 24 eine mit dem zweiten Isolierelement 66 zu-
sammenwirkende Formschluss-Positionierformation
vorgesehen sein, welche die Drehposition des zweiten
Isolierelements 66 bezüglich des Anschlusselementträ-
gers 24 vorgibt, beispielsweise durch einen oder mehrere
in zugeordneter Formschlussaussparungen axial ein-
greifende Formschlussvorsprünge. Entsprechend könn-
te zwischen dem zweiten Isolierelement 66 und dem Wi-
derlagersprung 70 des Anschlusselements 34 eine
Formschluss-Positionierformation wirken, um die Dreh-
positionierung des Anschlusselements 34 bezüglich des
zweiten Isolierelements 66 und über dieses bezüglich
des Anschlusselementträgers 24 vorzugeben.
[0035] Um das Entstehen von Zwängungen bzw. loka-
len Überlastungen insbesondere bei thermisch beding-
ten Abmessungsänderungen zu vermeiden, ist, wie dies
in Fig. 10 in prinzipartiger Darstellung gezeigt ist, das
hülsenartig ausgestaltete erste Isolierelement 64 derart
dimensioniert, dass dessen axiale Erstreckung nicht grö-
ßer, vorzugsweise kleiner ist, als die axiale Erstreckung
der dieses aufnehmenden Anschlusselement-Aufnah-
meöffnung 26 bzw. als der axiale Abstand der beiden
Stirnseiten 28, 30 des Aufnahmeelementträgers 24 ins-
besondere in denjenigen Bereiche, in welchen die schei-
benartigen Dichtelemente 66, 72 an diesen abgestützt
sind, bzw. als der axiale Abstand zwischen den beiden
scheibenartigen Dichtelementen 66, 72. Beispielsweise
kann das erste Isolierelement 64 derart dimensioniert
und in der Anschlusselement-Aufnahmeöffnung 26 po-
sitioniert sein, dass zwischen diesem und jedem der bei-
den scheibenartigen Dichtelemente 66, 72 ein spaltarti-
ger axialer Zwischenraum 82, 84 mit einer axialen Aus-
dehnung im Bereich von einem oder einigen Zehntel Mil-
limetern bis zu einem oder mehreren Millimetern gebildet
ist. Somit können durch die beiden Widerlageranordnun-
gen 68, 73 über die scheibenartigen Isolierelemente 66,
72 axiale Kräfte auf die Stirnseiten 28, 30 des Anschlus-
selementträgers 24 ausgeübt werden, ohne das hülsen-
artige erste Isolierelement 64 zu belasten. Dieses kann
somit, wie vorangehend bereits ausgeführt, im Wesent-
lichen seine Funktionen zum Vorsehen einer radialen
Zentrierung und einer elektrischen Isolierung des An-
schlusselements 34 bezüglich des Anschlusselement-
trägers 24 erfüllen, ohne wesentliche Kräfte, insbeson-
dere wesentliche in Umfangsrichtung und in radialer
Richtung wirkende Kräfte zwischen diesen zu übertra-
gen.
[0036] Das erste Isolierelement 64 könnte in der An-
schlusselement-Aufnahmeöffnung 26 beispielsweise
auch derart positioniert sein, dass es in Anlagekontakt
mit dem radial inneren Bereich von einem der beiden
scheibenartigen Isolierelemente 66, 72 ist, zum anderen
der beiden scheibenartigen Isolierelemente 66, 72 je-
doch den axialen Zwischenraum oder einen größeren
axialen Zwischenraum aufweist, als in Fig. 10 dargestellt.
Obgleich bei derartiger Ausgestaltung mit an einer oder
an beiden axialen Seiten des ersten Isolierelements 64

gebildeten axialen Zwischenräumen 82, 84 das An-
schlusselement 34 nicht über den gesamten axialen Aus-
dehnungsbereich der die drei Isolierelemente 64, 66, 72
umfassenden elektrischen Isolierung von dieser über-
deckt ist, ist gleichwohl eine effiziente elektrische Isolie-
rung zwischen dem Anschlusselement 34 und dem An-
schlusselementträger 24 gewährleistet.
[0037] Eine abgewandelte Ausgestaltungsart der An-
schlusseinheit 22 ist in den Fig. 6 bis 9 dargestellt. In
dieser Ausgestaltungsart entspricht der Aufbau der An-
schlusseinheit 22 insbesondere hinsichtlich der Ausge-
staltung des Anschlusselementträgers 24 und der Ab-
stützung bzw. elektrischen Isolierung des Anschlussele-
ments 34 bezüglich diesem über die die drei Isolierele-
mente 64, 66 und 72 umfassende elektrische Isolierung
sowie die Widerlageranordnungen 68, 73 dem vorange-
hend mit Bezug auf die Fig. 1 bis 5 beschriebenen Auf-
bau, so dass auf die diesbezügliche Ausführung verwie-
sen werden kann.
[0038] Ein baulicher Unterschied besteht aber in der
Ausgestaltung der zwischen dem Anschlusselement 34
und dem Versorgungsleitung-Anschlusselement 52 wir-
kenden Formschluss-Positionierformation 56. Diese um-
fasst bei dem in den Fig. 6 bis 9 dargestellten Aufbau die
am hülsenartigen Gegen-Kontaktbereich 54 vorgesehe-
ne, axial offene und in dieser Ausgestaltung axial weiter
ausgedehnte Formschlussaussparung 60 und umfasst
am Kontaktbereich 48 gleichermaßen eine beispielswei-
se in Richtung der Längsachse L des Anschlusselements
34 langgestreckte Formschlussaussparung 86. Die
Formschlusswechselwirkung zwischen den beiden
Formschlussaussparungen 60, 86 wird durch ein bei-
spielsweise stiftartig oder kugelartig ausgebildetes
Formschlusselement 88 erzeugt, welches vor dem axi-
alen Aufschieben des Versorgungsleitung-Anschlusse-
lements 52 auf den Versorgungsleitung-Anschlussbe-
reich 46 des Anschlusselements 34 in die Formschluss-
aussparung 86 eingelegt wird, und über diese nach radial
außen hervorsteht. Das Versorgungsleitung-Anschluss-
element 52 wird dann derart auf den zweiten axialen End-
bereich 44 bzw. den Versorgungsleitung-Anschlussbe-
reich 46 aufgeschoben, dass das nach radial außen über
den Kontaktbereich 48 hervorstehende Formschlusse-
lement 88 in die Formschlussaussparung 60 eintritt und
somit eine definierte Positionierung des Versorgungslei-
tung-Anschlusselements 52 bezüglich des Anschlusse-
lements 34 in Umfangsrichtung um die Längsachse L
vorgibt.
[0039] Bei dem erfindungsgemäßen Aufbau einer An-
schlusseinheit ist eine baulich einfach realisierte, leicht
herzustellende und mechanisch stabile Ausgestaltung
vorgesehen, welche auch bei starker thermischer Belas-
tung das Bestehen lokaler Überlastungsbereiche durch
verschiedene thermische Ausdehnungen vermeidet.
Durch die Möglichkeit, definierte Drehpositionierungen
zwischen dem Anschlusselement und dem Versor-
gungsleitung-Anschlusselementen bzw. dem Anschlus-
selementträger vorgeben zu können, kann eine definier-
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te Einbauposition erreicht werden, durch welche eine de-
finierte Anpassung an den Verlauf eines Kabelbaums in
einem Fahrzeug bzw. darin vorgesehene Versorgungs-
leitungen erreicht wird, welche unnötige Biegungen oder
Verformungen im Bereich einer mit einer derartigen An-
schlusseinheit zu verbindenden Versorgungsleitung ver-
meidet. Da die Kraft, mit welcher das Anschlusselement
bezüglich des Anschlusselementträgers vorgespannt
gehalten ist, insbesondere in axialer Richtung vorge-
spannt gehalten ist, frei einstellbar ist, ist es möglich,
Anpassungen an verschiedene geometrische Toleran-
zen zu erreichen und, aufgrund der vorgesehenen Art
und Weise der Kraftübertragung auch eine übermäßige
Belastung der mit elektrisch isolierendem Material auf-
gebauten und die axiale Abstützung realisierenden Iso-
lierelemente zu vermeiden.
[0040] Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass, ob-
gleich der vorangehende Einsatz in Verbindung mit einer
Abgasanlage und einem mit einer Versorgungsspan-
nung zu beaufschlagenden Abgasheizer besonders vor-
teilhaft ist, eine derartige Anschlusseinheit selbstver-
ständlich auch in anderen Anwendungsbereichen einge-
setzt werden kann, in welchen eine elektrische Kontak-
tierung zweier Systembereiche durch eine Wand hin-
durch vorzusehen ist.

Patentansprüche

1. Anschlusseinheit zum Anschließen einer elektri-
schen Versorgungsleitung an einen Abgasheizer ei-
ner Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, umfas-
send:

- ein in Richtung einer Längsachse (L) langge-
strecktes, elektrisch leitendes Anschlussele-
ment (34), wobei das Anschlusselement (34) in
einem ersten axialen Endbereich (38) einen Ab-
gasheizer-Anschlussbereich (40) aufweist und
in einem zweiten axialen Endbereich (44) einen
Versorgungsleitung-Anschlussbereich (46) auf-
weist,
- einen Anschlusselementträger (24) mit einer
Anschlusselement-Aufnahmeöffnung (26), wo-
bei das Anschlusselement (34) mit einem zwi-
schen dem ersten axialen Endbereich (38) und
dem zweiten axialen Endbereich (44) liegenden
Tragebereich (62) die Anschlusselement-Auf-
nahmeöffnung (26) durchsetzt,
- ein in der Anschlusselement-Aufnahmeöff-
nung (26) angeordnetes, den Tragebereich (62)
umgebendes erstes Isolierelement (64),
- ein an einer dem ersten axialen Endbereich
(38) des Anschlusselements (34) zugewandten
ersten Stirnseite (28) des Anschlusselementträ-
gers (24) angeordnetes zweites Isolierelement
(66), wobei das Anschlusselement (34) über das
zweite Isolierelement (66) axial bezüglich der

ersten Stirnseite (28) des Anschlusselementträ-
gers (24) abgestützt ist,
- ein an einer dem zweiten axialen Endbereich
(44) des Anschlusselements (34) zugewandten
zweiten Stirnseite (30) des Anschlusselement-
trägers (24) angeordnetes drittes Isolierelement
(72), wobei das Anschlusselement (34) über das
dritte Isolierelement (72) axial bezüglich der
zweiten Stirnseite des Anschlusselementträ-
gers abgestützt ist.

2. Anschlusseinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Isolierelement (64),
das zweite Isolierelement (66) und das dritte Isolier-
element (72) als separate Bauteile ausgebildet sind.

3. Anschlusseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Isolierelement
(64) als Isolierhülse ausgebildet ist, oder/und dass
das zweite Isolierelement (66) als Isolierscheibe
ausgebildet ist, oder/und dass das dritte Isolierele-
ment (72) als Isolierscheibe ausgebildet ist.

4. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine axiale Erstre-
ckungslänge des ersten Isolierelements (64) kleiner
ist, als ein axialer Abstand des zweiten Isolierele-
ments (66) zum dritten Isolierelement (72), oder/und
dass zwischen dem ersten Isolierelement (64) und
wenigstens einem Isolierelement von zweitem Iso-
lierelement (66) und drittem Isolierelement (72) ein
axialer Zwischenraum (82, 84) gebildet ist, oder/und
dass eine axiale Erstreckungslänge des ersten Iso-
lierelements (64) kleiner ist als eine axiale Erstre-
ckungslänge der Anschlusselement-Aufnahmeöff-
nung (26).

5. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlusse-
lement (34) über eine erste Widerlageranordnung
(68) an dem zweiten Isolierelement (66) axial abge-
stützt ist und über eine zweite Widerlageranordnung
(73) an dem dritten Isolierelement (72) axial abge-
stützt ist.

6. Anschlusseinheit nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Widerlageranordnung
von erster Widerlageranordnung (68) und zweiter
Widerlageranordnung (73), vorzugsweise die erste
Widerlageranordnung (68), einen an dem Anschlus-
selement (34) fest vorgesehenen, nach radial außen
hervorstehenden Widerlagervorsprung (70) um-
fasst, oder/und dass eine Widerlageranordnung von
erster Widerlageranordnung (68) und zweiter Wider-
lageranordnung (73), vorzugsweise die zweite Wi-
derlageranordnung (73), ein mit dem Anschlussele-
ment bezüglich diesem axialen verlagerbar gekop-
peltes Widerlagerelement (74) umfasst.

11 12 



EP 4 141 224 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7. Anschlusseinheit nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Widerlagerelement (74)
mit dem Anschlusselement (34) durch Gewindeein-
griff gekoppelt ist.

8. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 5-7,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine
Widerlageranordnung von erster Widerlageranord-
nung (68) und zweiter Widerlageranordnung (73),
vorzugsweise die zweite Widerlageranordnung (73),
wenigstens ein axialelastisches Abstützelement
(78) im Abstützweg zwischen dem Anschlussele-
ment (34) und dem Anschlusselementträger (24)
umfasst.

9. Anschlusseinheit nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine axialelas-
tische Abstützelement (34) als Tellerfeder oder Well-
feder ausgebildet ist.

10. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-9,
dadurch gekennzeichnet, dass an der ersten axi-
alen Stirnseite (28) des Anschlusselementträgers
(24) ein die Anschlusselement-Aufnahmeöffnung
(26) umgebender Zentriervorsprung (32) vorgese-
hen ist.

11. Anschlusseinheit nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Isolierelement (66)
axial an dem Zentriervorsprung (32) abgestützt ist.

12. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-11,
gekennzeichnet durch ein mit dem Anschlussele-
ment (34) in seinem Versorgungsleitung-Anschluss-
bereich (46) gekoppeltes oder koppelbares Versor-
gungsleitung-Anschlusselement (52).

13. Anschlusseinheit nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Versorgungsleitung-An-
schlusselement (52) durch eine Formschluss-Posi-
tionierformation (56) bezüglich des Versorgungslei-
tung-Anschlussbereichs (46) in vorgegebener Posi-
tion um die Längsachse (L) gehalten ist.

14. Anschlusseinheit nach einem der Ansprüche 1-13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlusse-
lement (34) durch Reibschluss oder/und Form-
schluss bezüglich des Anschlusselementträgers
(24) drehfest gehalten ist.

15. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine, umfas-
send ein Abgasführungselement (14) mit einer Au-
ßenwand (12) und einem von der Außenwand (12)
umgebenen Abgasströmungsraum (16), einen in
dem Abgasströmungsraum (16) angeordneten Ab-
gasheizer (18) und wenigstens eine an der Außen-
wand (12) festgelegte Anschlusseinheit (22) nach
einem der vorangehenden Ansprüche, wobei der

Abgasheizer-Anschlussbereich (40) der wenigstens
einen Anschlusseinheit (22) mit dem Abgasheizer
(18) elektrisch leitend verbunden ist.
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